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Sonnabend, den 22. Februar 1845. 


Verordnungen. 


Nachdem durch das im Juſtiz-Miniſterial-Blatte ſuͤr 1844. S. 70. abgedruckte 
Juſtiz⸗Miniſterial-Reſcript vom 11. Maͤrz 1824 die Koͤniglichen Pupillen⸗Collegien 
auf die ebendaſelbſt mitgetheilte Inſtruktion des Koͤniglichen Pupillen -Collegil zu 

Paderborn, betreffend die Einſendung der Erziehungs » Berichte in Vormundſchaftsſa⸗ 

chen, aufmerkſam gemacht worden, und auch das hieſige Koͤnigliche Pupillen⸗ Collegium 
ſich an des Koͤniglichen Wirklichen Geheimen » Nathes und Oberpraͤſidenten der Pros 
vinz, Herrn von Merckel Excellenz mit dem Antrage gewendet hat, die Geiſtlichen, 

Drtsvorftände, und Schullehrer zu einer größeren Unterſtuͤtzung der Vormuͤnder bei 

der Erziehung ihrer Pflegebefohlenen zu veranlaſſen, haben Sr. Excellenz mittelſt 

eſeript vom 10. December v. J. beſtimmt: i 

a) daß es die Pflicht der Geistlichen, Ortsvorſtaͤnde und Schullehrer ſei, wie über 
die ihnen anvertraute Jugend im Allgemeinen, ſo insbeſondere auch über die 
ihnen anvertrauten Tuenden ſelbſt dann, wenn dieſelben bereits ihrer ſpeciellen 
Aufſicht entwachſen find, mit Sorgfalt zu wachen, und dadurch die Vormuͤnder 
in der Erziehung Minorenner zu unterſtuͤtzen. 

d) daß es ferner zu ihren Obliegenheiten gehoͤre, ſich zu Erreichung dieſes Zweckes 
mit den Wormündern ins Vernehmen zu ſetzen, und denſelben über die Führung 
und den Kirchenbeſuch ꝛc. ihrer Pflegebefohlenen auf Befragen oder nach Er» 
meſſen auch aus eigenem Antriede, Mittheilung zu machen, damit nicht nur 
etwanigen Uebelſtaͤnden abgeholfen, ſondern auch den Erziehungs » Berichten die 
noͤthige Vollſtaͤndigkelt gegeben werde, und 

©) daß es endlich zu ihren Verbindlichkeiten gehöre, den Vormundſchaftsgerichten 
nicht nur bei etwaigen Bedenken über die gewiſſenhafte Pflichterfuͤllung der Vor⸗ 
muͤnder, ſondern auch bei andern Vorkommenheiten, auf Erfordern oder eintre⸗ 
tenden Falls aus eigenem Antriebe, die noͤthige Auskunft zu erthellen, oder die 
erforderliche Anzeige zu machen. 
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Wir weiſen daher die Geiſtlichen, Ortsvorſtaͤnde und Schullehrer unſers De. 
partements hiermit an, nach dieſen Grundſätzen zu verfahren, und auf dieſe Weiſe bei 
der Erziehung der Tuenden willfaͤhrig mitzuwirken. 

Hierbei bemerken wir, daß es der Mittheilung eines Auszugs aus der Vor⸗ 
mundſchafts⸗ Ordnung an die Geiſtlichen, Ortsvorſtaͤnde und Schullehrer, nicht bedarf, 
da die dießfaͤlligen Vorſchriften aus dem Tit. 18 Theil II. des Allgemeinen Landrechts 
erſichtlich find, und die im $. 311. 1. e. aufgeftellte Regel, 


daß Minderjaͤhrige durch eine ihrem Stande, Vermögen und Faͤhigkeiten, ange⸗ 


meſſene Erziehung zu tugendhaften brauchbaren Buͤrgern ausgebildet werden ſollen, 

das allgemeine Prinzip umfaßt, welches durch die von den Umſtänden gebotenen ver⸗ 
ſchiedenartigen Mittel Seitens der Vormuͤnder bei ihren Pflegebefohlsnen zur Geltung 
racht werden ſoll. Eben fo wenig iſt es in jedem einzelnen Falle erforderlich, den 
Geiſtlichen, Ortsvorſtaͤnden und Schullehrern, die Ramen der Vormüuͤnder bekannt zu 
machen, da dieſelben, vermoͤge ihrer Ortekenntniß in der Regel ohnedieß mit den Nas 


men der Vor muͤnder entweder bekannt find, oder ſich doch wenigſtens leicht daruͤber 


Kenntniß verſchaffen koͤnnen. 
Breslau den 11. Januar 1345. 5 
22 EEE Königliche Regierung,  _ 
Abtheilung für Kirchenverwaltung und Schulweſen und Abtheilung des Innern. 
N gez. v. Kottwitz. 


Vorſtehende General: Verfügung über die Verpflichtung der Ortsvorſtaͤnde, f 


Geiſtlichen und Schullehrer zur Unterftügung der Vormuͤnder und Vormundſchafts⸗Ge⸗ 
richte in der Erziehung ihrer Pflegebefohlenen bringe ich zur Kenntniß der Ortspolizei⸗ 
Behörden des Kreiſes, um hiernach die Dorfgerichte mit der erforderlichen Anmeifung 
zu verſehen. 5 

Breslau den 10. Februar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsporff 


E. geſchiehet zum Oeſteren, daß bei Transporten von Corrigenden, welche zu Fuß 
von Bieslau abgehen und deren Marſchfaͤhigkeit ärztlich beſcheiniget worden iſt, den- 
noch von den Communen Fuh een geſtellt werden, wodurch den Straf- Anſtalten, NW 
mentlich der Cor rectionshaus⸗Kaſſe zu Schweidnitz, in welche Straf- Anſtalt dergl. 
Transporte gewöhnlich zu geſchehen pflegen, nicht geringe Koften erwachien. 

In jüngfter Zeit mußten dergl. Fuhr⸗Koſten, welche die betreffenden Com mu- 


nen auch erhielten, der genannten Corrections-Haus-Kaſſe wieder erſtättet werden? 


und um ſolche Uebelſtaͤnde zu Zermeiden, weiſe ich die Dorf» Gerichte an, Fuhren für 
Transportanden nur daun zu geſtellen, wenn deren Marſchunfaͤhigkeit durch ein ärzte 
liches Atteſt erwieſen iſt, und welches Atteſt dem Transporteur zur Abgabe an die 
Straf» Auſtalt, in welche der Transportande abgeliefert wird, bald mitzugeben iſt. 

f Iſt ein ſolches ärztliches Atteſt, der Entfernung einer Medicinal Perſon we 
gen, nicht zu erlan en, ſo bleibt ein glaubhaftes Atteſt, Seitens der Orts- Poligel⸗ 
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Defürbe, (des Dominil) und wenn ſolche nicht am Orte iſt, Seitens der Dörfger 
| chte auszuftellen, in welchem die Nothwendigkeit einer Fuhrengeſtellung deutlich 

erwieſen wird. 5 
it Im letzteren Falle, wenn ein ärztliches Atteſt nicht zu erlangen iſt, gewaͤrtige 
eine ſchleunige Anzeige und Abſchrift des von der Ortspolizei-Behoͤrde oder dem 
Dorfgerichte ausgeſtellten Atteſtes, um dann an die Straf: Anſtalt die noͤthige Mit⸗ 
eilung machen und mich für die Berichtigung der Fuh' lohne noͤthigen Falls verwen⸗ 

en zu koͤnnen. 
Breslau den 19. Februar 1845. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


di dem wiederholten Schneefall mache ich die Drtspolizei » Behörden des Kreifes 
a aufmeıfjam, dafür Sorge zu tragen, daß diejenigen Wege sſtrecken bei welchen 
= nörhig iſt, alsbald vom Schnee geräumt, und für die Paſſage brauchbar gemacht 
er Auch ſind alle Communicationswege, auf welchen eine Baumpflanzung noch 
cht iſt, mit Strohwiſchen oder Reiſern zu bezeichnen, damit das Publikum einmal 
— den Weges richtungen unterrichtet, und andrerfeits vor Ungluͤck durch die verdeck · 
en Graben, geſichert werde. = 
Breslau den 20. Februar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


= 


Bekanntmachungen. 


Di Einreichung der noch rückftändigen EC chut:KRaffen -Redinungen pro 1844 bringe 
Ni Erinnerung und erwarte ſolche. noch im Laufe dieſes Monates, da ich ſpaͤtere 
ückſtände durch Strafboten einholen laffen werde. a 
Breslau den 20. Februar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Digmign der Herren Abnehmer von woſen bei mir zur Ausſpielung von Gegeu⸗ 
den deutſcher Induſteie erſuche ich, ihre tooſe unverzüglich an den Kunſthändlet 
N Kaufmann Herrn Karſch hier poſtfrei einzuſenden oder perſöͤnlich abzugeben, und 
90 Jaſendung oder Entgegennahme der Gewinne oder Medaillen gegen Erlegung der 
ingen Proviſions-Gebühren zu erwarten. f ei 
Breslau den 19, Februar 1845. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


* a 

ar iſt bei mir von Jagdpaͤchtern dacüber Beſchwerde geführt worden, daß die Dorf-Einſaſſen hin 
daß wieder ihre Hunde aufſichtlos und ungekloͤppelt auf den Feldmarken umherlaufen laſſen, und 
fe hin und wieder Laufdohnen gelegt werden. Abgeſehen davon, daß ſolche auſſichtlos umherlan⸗ 
auf unde ſogleich todtgeſchoſſen werden können, mache ich die Dorf Einſaſſen noch wiederholt 
fan re Amtsblatt Verordnung vom 16. November 1815 (Amtsblatt 1815 pag. 510) aufmerk / 
a welcher von den betreffenden Contravenienten gegen dieſe Vorſchriſt außerdem eine 

e von 1 Kehl. unerläßlich beigetrieben werden wird. f 

dreple Bezüglich der Laufdohnen; ſo bemerke ich, wie die Individuen, welche als ſolche Jagd⸗ 
e ermittelt find, zur gerichtlichen Unterſuchung und Beſtrafung werden gezogen werden. 
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Die Ortspolizeibehörden veranlaſſe ich, auf ſolche Contravenienten aufmerkſam zu fein, und 
diefe im Betretungsfalle in die vorbemeldete Strafe zu nehmen, reſp. zur Unterſuchung zu ziehen, 
Breslau den 19. Februar 1845. Königl, Landrath, Graf Koͤnigsdorff. „ 


Von den im Kreisblatte Nr. 20, 21 und 22. pro 1843 ausgeſchriebenen, von den Welt 
Dominien und Gemeinden zur Ableiſtung in Natura uͤbernommenen Kreis⸗-Wegebau⸗Dienſten! 
ein namhafter Theil, ungeachtet der diesfallſigen Aufforderungen der Kreis -Wegebau-Inſpectihh 
nicht abgeleiſtet worden, und es muͤſſen jetzt dieſelben, in ſo weit ſolches nicht ſchon geſchehen ib 
durch Lohndienſte abgethan und dafür von den fänmigen leiſtungspflichtigen Wohlloͤbl. Dominik! 


und Gemeinden pro Fuhre 1 Rthl. und pro Handdienſt 5 Sgr. mit den Steuern pro Wi 
bei Vermeidung der zwangsweiſen Beitreibung, zur Kreis Steuer- und Kommunalkaſſe enges) 
werden, und zwar: gi 
von Maſſelwiz Dominium für 12; Fuhr. — Handd. von Barottwitz Dominium für 41 Fuhr. — gan N 
— Reibnitz — — 44 — — — — Boguslawitz Gemeinde — 2 — — 7 
— Bahra — — do HD — — Oderwiz 0. — — — N 
— Pleiſche Freigut — 44 — — — — Brocke * u a 8 
— Bettlern Gemeindd — 1 — — — — Woiſchwitz — — 3 —— 7 
— Magniz — E „ — — eis 2 ĩð 7 
— Gniechwis — — — — 7 — — Waſſerjentſch Domin. — 21 — — 
— Damsdorf — — 16! — — — Eckersdorff Freigut — 5 — HD 7 
— Duckwiz — — 81 — 15 — — Kl. Sägewitz Kgl Gem. — — — 111 
— e Dominium— 7 — — — — Schmortſch Dominium — A — — 2 
— Jackſchenauu — — 1} —— — — Schmortſch Gemeinde — — — 4 25 
— Gallowiz — — 9 — — — — Cattern v. W.. 8 a¾Zzꝛ 
— Rothſurben Gemeinde — 11 — — — — ENT Fre u u 4 
— Wangern Dominium — 9a — — — — Kottwitz — —— — 54 —ů¹ꝑ—ß 
— Sambowitz Gemeinde — — — 7 — — Jaſchkowiz Dominium — 122: —_ 7 
— Sillmenau Dominium — 4 — . — — Tcchirne Freigut . 
Breslau den 15. Februar 1845. Koͤuigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Die im Kreisblatte Nr. 48. pro 1844. pag. 191. ven mir empfohlene Schrift „Ver falſihg 
der Kreisftände”, herausgegeben von dem Kgl. Hofrath von der Heyde zu Magdeburg, 15 0% 
gen zum Preiſe von 28 Sgr. iſt nun erſchienen, und kann ich ſolche den Herren Ritterguts“ f 
ſitzern des Kreiſes nur empfehlen. Der Kreis-Sekretair Herr Heinrich wird die Zeichnungen 
ſolche deſorgen, und die Liſte mit dem 1. April a. c. befördern, 


Breslau, den 20. Februar 1845. nig. Landrath, Graf Kon igeborfk 


Dr Pferdeknecht Anton Belkner hat fih aus dem Dienſte bei dem Dom, Pilsnitz am 3. 90 
nuar a. c. heimlich entfernt, weshalb ich die betreffende Ortspoligei-Behoͤrde des Kreiſes, unte 
deren Jurisdiction der p. Belkner betroffen werden ſollte, veranlaſſe, ſolchen zu arretiren und 
feinen Dienſt zuruͤckzubringen. ; 


Der bei dem Bauerguts-Beſitzer Gottlieb Scholz zu Lamsfeld ſeit dem 29. Januar & Su . 

Dienſten ſtehende, aus Breslan gebuͤrtige, 20 Jahr alte Florian Louis Hettig iſt am 10, a 

heimlich aus feinem Dienſt entwichen, und treibt ſich im Kreiſe wahrſcheinlich zweckles umher 
Die Ortspolizei-Vehoͤrde von welcher derſelbe betroffen werden ſollte; wolle ſolchen in en 

nen Dienſt zuruͤckbringen laſſen. f 

Breslau den 20, Jebruar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorfl— 


nein — 


Druck von Nobert Lucas in Breslau, Schubbrücke n 32. 


